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A. Bekanntmachungen des Landraths.

Its« 544I » Breslau, den 4. April 1892.
· PZlizei-Verordnung

betreffend den Transport, Verfand nnd. Verkauf von Krebsen.
Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883

und der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes vom 11. März 1850 wird unter Zustimmung des Provinzial-
raths nachstehende Polizei-Verordnung für den Umfang der Provinz Schlesien erlassen:

1. Wer während der gesetzlicheuSchonzeit vom 1. November bis 31. Mai incl.Krebse transportirt,
feilhält oder verkauft, ohne mit einer amtlichen Befcheinigung der Ortspolizeibehörde des Fang-
ortes (Ursprungs-Zeugniß) darüber versehen zu fein, daß -die Krebse vor der Schonzeit oder
in geschlossenen Gewässern oder im Auslande gefangen sind, und

2. wer während derselben gefetzlichen Schonzeit Krebse verfendet, ohne der Sendung ein solches
Ursprungs-Zeugniß in sichtbarer Form beigefügt zu haben, wird mit Geldstrafe bis" zu
60 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft bestraft.

per Ober-Yräfldetrt, ZIirükitHe"·9eheime Rath. gez. von Seydewitz.
Namslau, den 17. Oktober .1892.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch erneut zur öffentlichen Kenntniß.
Die gefetzliche Schonzeit dauert nach § 10 der Verordnung vom 8. August 1887 vom

I. November bis zum 31. Mai einschließlich, während welcher Zeit der Fang von Krebfen in allen
nicht geschlosse-neu Gewässern verboten ist.

Gelungen Krebfe während der angeordneten Schonzeit lebend in die Gewalt des Fischers,
so sind dieselben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorsicht sofort wieder in das« Wasser zu setzen.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der Verordnung vom 8. August 1887 werden,
sofern dieselben nicht den Strafbestimmungen des Fischereigesetzes vom 30. Mai 1874 oder des
S-trafgefetzbuches für das deutsche Reich unterliegen, mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder Hast bestraft.

Zugleich mache ich auf den § 259 des Reichs-Straf-Gesetz-Buchs aufmerkam,welcher wie folgt lautet:
»Wer seines Vorurtheils wegen Sachen, von denen er weiß oder den Um-

ständen nach annehmen muß, daß sie mittels einer strafbaren Handlung erlangt sind,
verheimlicht, ankauft, zum Pfande nimmt oder sonst an sich bringt oder zu deren Abfatze
bei anderen mitwirkt, wird als Hehler mit Gefängniß bestraft.« ,

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich dafür SoYe zu trage, daß die betheiligten Eingefessenetr
der betreffenden Bezirke von dem Jnhalt�vorftehender Bekanntmachung Kenntniß erlangen. i

III· 545l " Vreslau, den 26. September 1889.
Polizei-Verordnung. , .

. Unter Bezugnahme auf § 137 des Gefetzes über die ollgemeine Landes-Verwaltung vom
30. Juli 1883 sowie der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom U. März
185() verordnete ich hiermit, nach erfolgter Zustimmung des Bezirks-Aus»schusses für den ganzen
Umfangs des Regierungs-Bezirks was folgt: « «« », «

§ I. »«
Der Pächter eines gemeinschaftlichen»Jagdbezirks (§ 4 des Jagdpolizei-Gesetzes vom 7. März

1850), welcher eine Afterverpachtung der Jagd ohne Øinwilligung, der G.C.Meindebehörde vornimmt-,
wird mit einer Geldstrafe von mindestens zwanzig und hbchstens -dreißig Mark oder bei Zahlungs-
unfähigieit mit verhältnißmäßiger Haft« ibest-rast.
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§ 2.
Als eine Afterverpachtung im Sinne des § I dieser Verordnung gilt auch die Ausstellung

eines Jagderlaubnißscheines gegen Entgelt.
§ 3.

Haben mehrere Pächter eines gemeinschaftlichen Jagdbezirks die Afterverpachtung vorge-
nommen, so hat jeder derselben die Strafe verwirkt.

Köuiglicher Regierungs-Präsident. Wirklich« Geheime Ober-Regierungs-Rath.
Namslau, den 7. October 1889.

Indem ich vorstehende Polizei-Verordnung zur Kenntniß der Gemeindevorstiinde der Kreises
bringe, bemerke ich zur Ausführung derselben Folgendes:

1. Als Umgebung des § 12 Abs. 1 des Jagdpolizeigesetzes, wonach in gemeinschaftlichen
Jagdbezirken die Verpachtung der Jagd niemals an mehr als höchstens drei Personen erfolgen
darf, ist die Afterverpachtung bezw. die Ausstellung eines eutgeltlicheu Jagderlaubnißscheines
unzulässig, wenn zur Ausübung der Jagd in dem betreffenden Jagdbezirk bereits drei Personen
gegen Entgelt berechtigt, also wenn

a.. drei Jagdpiichter, oder
d. zgei Jagdpächter und ein Afterpiichter bezw. Inhaber eines entgeltlichen Jagd-Erlaubniß-

eines, oder
(-. ein Jagdpächter und zwei Afterpächter bezw. Inhaber von entgeltlichen Erlaubniß-

scheinen bereits vorhanden sind.
2. Will ein Jagdpächter eine Afterverpachtu-ng vornehmen, bezw. einen entgeltlichen Erlaubnißschein

ausstellen, so hat er den Antrag auf Genehmigung bei dem Gemeindevorstande schriftlich
anzubringen. Seitens des Gemeindevorstehers ist in diesem Falle der Antrag sofort an mich
weiterzureichen und ich werde demnächst Entscheidung treffen, ob demselben stattzugeben ist oder nicht.

Namslau, den 14. October 1892.
Vorstehende Bekanntmachung theile ich hierdurch wiederholt den Gemeinde-Vorständen des

Kreises zur Kenntnißnahme und genauen Rathathtuug mit.

III« 54-Cl Breslau, den 12. Oktober 1892.
Polizei-Verordnung, betreffend Schutzmaßregelu gegen die Cholera.

· Nachdem die Cholera in den Niederlanden immer weitere Verbreitung findet, wird behufs
Verhütung der Einschleppung der Seuche von dort auf Grund der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes
über. die Polizei-Verwaltung vom 1-I. März 1850 (G.-S. S. 265 ff.) und der §§ 137, 139 und
140 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaliung vom 30. Juli 1883 (G.-S. S. 195 ff.)
hierdurch und zwar mit Rücksicht auf die vorhandene Unaufschieblichkeit, vorbehaltlich der Zustimmung
des Bezirks-Ausschusses, für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verordnet:

§ I. Die Ein- und Durchfuhr gebrauchter Leib- und Bettwäsche, Hadern und Lumpen
aller Art, frischem Gemüse, Obst, Butter und sogenanntem Weichkäse aus den Niederlanden ist ver-
boten. Ausgesrhlossen von dem Verbot bleiben die von Reisenden mitgefiihrten Kleider und deren
Wäsche, sowie Margarine.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden, sofern nicht gemäß § 327 des
Reichsstrafgesetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder im
U·nvermögensfalle mit verhiiltnißmiißiger Haft bestraft.

§ Z. Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung in Kraft.
Kiiuiglirher Regierungs-Ptäsideut,« Wirklich« Geheime Ober-Regierungs-Rath.

Namslau, den 1·7. Oktober 1892.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
Zur Beseitigung von Zweifeln bemerke ich, daß Margariue unter den Begriff -Butter«

nicht fällt und daher den erlassenen Ein- und Durchfuhrverboten nicht unterworfen ist. Eine dies-
bezügliche Bekanntmachung wird im nächsten Regierungs-Amtsblatte sowie im diesseitigen Kreisblatte
veröffentlicht werden.
US- M-71 , E · » Breslau, den 8. Oetober 1880.

Die .hinterlegungsordnung vom 14. März I879 (Gesetzsammlung Seite 249) enthält im

sss s«Ise::--.2s:s«:-e:««««g-.«k- -« -.. »«ne gung a e i m verpi e
I. die Ausloosung oder Kündigung der Wert.hpapiere zu überwachen, ·L« fix! DE CI!-hp«g U-U- Zins- Obst Dipidenhcnschcine oder der Beträge fälljg.er Zins- oder

Pm?;3?;PeMLefllI:1x?iIi?ge2ys:lliIieigiY Reiz« in den dem Erlaß des G setzes voran e angenenVorverhandlungen e"r3«rtert «i«st, S «uur" «aR  Verhiiltlniß der· ·    «
nicht auf das Verhältniß der Kasse und der Kassenbeamten zu M der de te e verwaltenden Beh de



���569���

sieh beziehen und sollst Anordnungen bezüglich der Ueberwachung der Ausloosung u. s.» w. »nicht
ausgeschlossen sein. ie demnächst unterm «; 29. Juli d. J. von dem Herrn Finan"zittinist«er z1sr
Hinterlegungsordnung erlassenen Au"sfüh"rungs-Bestimmungen schreiben hierüber im § S« "u"nd b
Folgendes vor: « « , I»

Bezüglich des § 38 der Hinterlegungsordnung gelten bis auf» Weiteres folgende Normen :»
n) Durch die Kasse hat die Ueberwachung der Ausloosung und Kündigung der Werthpapiete

insoweit stattzufinden, als hierüber in den Ausloosungs- und Kündigungs-Tabellen des Reichs-
und Staats-Anzeigers Veröffentlichungen erfolgen. Z

Die Betheiligten sind von der Ausloosung oder Kündigung der betreffenden Werth-
papiere oder von der Nothwendigleit der Beschaffung neuer Zins- und Dividendenscheine behufs
der weiteren Veranlassung zu benaehrichtigen.

b) Die Einziehung der Baluta für ausgeloofte oder gekündigte Werthpapiere oder der Umtaus"ch
von solchen, sotvie� die Beschaffung neuer Zins- und Dividendenscheine findet nur statt auf einen
für den einzelnen Fall oder ein für alle Male gestellten Antrag und auch nur in Ansehung
derjenigen Werthpapiere, bezüglich welcher die Vermittelung dieser Geschäfte nach den bestehenden
Borschriften den Regierungs-Haupt-Kassen überhaupt obliegt.

Die Einlösung fälliger Zins- und Dividendenscheine erfolgt ebenfalls nur auf Antrag
und nur insoweit, als dieselben nach den bestehenden Vorschriften von den Königlichen Kassen
an Zahlungsstatt angenommen oder eingelöst werden müssen.

Vorstehendes wird -hiermit zur öfsentlichen Kenntniß gebracht.
Ftiin,igkiche Regierung.

Namslau, den 15. October 1892.
Vvrstehende Bekanntmachung wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO« i548I Namslau, den 19. Oktober 1892.
Mit dem 1. April 1893 tritt das neue Gewerbesteuer-Gesetz vom 24. Juni 1891 in

Kraft. Die sämmtlichen gewerbesteuerpflichtigen Personen werden je nach der Größe der von
ihnen geleiteten Gewerbebetriebe in vier Klassen vertheilt. Die Veranlagungsbezirle für die KlasseIsind 1dHn deinzelnefn Provinzen, für die Klasse II die Regierungsbezirke, und für die Klassen III

d i K «un e re; e.
Behufs Beranlagung der Gewerbesteuer dieser Klassen wird für jede Klasse und jeden

Bezirk ein Steuerausschuß gebildet, der aus einem Kommissar der Bezirksregierung als Vorsitzenden
und aus von den Steuerpfltchtigen der betreffenden Klasse aus ihrer Mitte für drei Jahre
gewählten Abgeordneten besteht. »

Zum Vorsitzenden der Steuerausschüsse für die Klassen III und IV im diesseitigen Kreise
hat d·ie Königliche Regierung zu Breslau mich ernannt, die Zahl der Abgeordneten und ihrer
Stellvertreter für jede der letztgenannten Klassen ist von dem Herrn Finanzminister auf je fünf
festgesetzt worden.

Die Wahlen dieser Abgeordneten werden von den Gewerbetreibenden des Kreises vollzogen.

U. Krichler, Hermann, Fleischer, Namslau. ·

« Wahlberechtigt in Klasse III find:
12Bielschowsky, Selig, Schnittwaarenhandel,

Banlgeschäft, Kohlen- &c. Handel, Namslau.
Cohn, Siegmund, Productenhandel, Ramslau.
Faltin, Otto, Svecereiwaarenhandel und Gast-r
wirth, Namslau. «
Gafert, Adolf, Specereiwaarenhandel, Eisen·
waarenhandel und Kleinhandel mit Wein,

Namslau.
Goldstein, Heinrich, Destillateur, Pro-«
ductenhändler und Schankwirth, Namslau. J
Grützner, Ferdinand, Specereiwaarenhandel,
Kleinhandel mit geist. Getränken, Ramslau.
Hoffmann, C-mil, Brauer, Schank:virth und
Lohnfuhrmann, Namslau.
Hoffmann, Waldemar, Specereiwaarenhandei,
Kleinhandel mit Wein 2c., Selterausschanl,

Namslau.
Janietz, Johannes, Specereitvaarenhandel und
Bier in Flaschen und Kleinhandel mit Wein
und den. Spiritus, Namslau.
Koschwitz. Paul, Specereiwaarenhandel und
S-chankwirth, Namslau.

Kricke, Eugen, Specereiwaatenhandel, Ziegel-
handel, Kleinhandel mit Wein und Spiritus.
Ramslau. P
Kruber, Gottlieb, Producten-, Kurzwaaren-
und Mehlhandel, Kleinhandel mit Wein und
den. Spirttus, Namslau.
Land, Hermann, Schnittwaarenhdl., Namslau.
Liebrecht, Hugo, Productenhandel, Namslau.
Lange, Robert, Specereiwaarenhandel und
Kleinhandel mit Wein und den. Spirit«us,
Namslau.
Müller, Paul, Specereiwaarenhandel2c., Klein-
handel mit Wein und den. Spiritus, Namslau.
Ovid, Oslar, Schreibmaterialien, Buchhand-
lung 2c., Buchdruckerei, Namslau.
Plofchke, Robert, Specereiwaarenhandel und
Schankwirth, Namslau.
Polifka, Josef, Fleischer, Namslau.
Reichelt, Reinhold, Lohnmüller, Ramslau.
Reichert, Hugo, Fleischer, NamIslau.
Richter Cz Schmidt, Zimmermeister, Holzhandel
2c., Namslau. .

24. Schiftan, Justine, Productenhandel, Nainslau.(
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Schmiereck, Gebr., Maschinenfabrilanten,

Namglau.
Schneider, Alfred, Productenhandel und"Klein-
handel mit geistigen Getränken, Namölau.
Spätlich, Wilhelm, Brauer und Schankwirth, .
Namglau.
Tischler, Louis, Lederhandel, Namolau.
Tietze, Ogkar, Drogist, Kleinhandel mit Wein
2c., NamSlau.
Tschache, Ogroald, Getreidehandel, Namslau.
Vogt, Ernst, Geschäft6müller, Namolau.
Walde, Gottlieb, Viehhändler, Namslau.
Weber, Max, Apotheker, Nam6lau.
Wechmann, Hugo, Specereiwaarenhandel und
Schankwirth, Nam6lau.
Weiß, Gustav, Seisenhandcl, Namslau.
Werner, Robert, Specereiwaarenhandel und
Kleinhandel mit Wein und den. Spiritug.

Namslau.
Wzionteck, Julius jun» Specereiwaarenhandel
und Kleinhandel mit Wein und den. Spiritus.
Namslau. ·

Zuraw·3ki, Vinzenz, Specereimaarenhandel und
Ausschank von Wein 2c., Namglau.
Abraham, Robert, Destillateur und Schank-
wirth, Namslau.
Banke, Hugo, Specereiwaarenhandel und
Kleinhandel mit Wein, Namölau.

Böhm, Siegsried, Productenhandel und Gast-
wirth, Namglau.
Borschußverein, Bankgeschäft, Namglau.
Grimm, Pauline, Gastwirthschaft und Lohn-
fuhrwerk, Name-lau.
Pietzonka, Karl, Gastwirth, Namglau.
Progke, Emilie, Restaurateurin, Namglau.
Schumann, Wilhelm, Gastwirth und Lohn-
suhrwerk, Ramslau.
Kirchner, Friedrich, Maurermeister, Namslau.
Kricke, Karl, Zimmermeister, Namslau.
Noth, Otto, Maurermeifter, Namslau.
Rothe, Richard, Gerber, Namglau.
Kubifch- Otto, Specereitvaarenhandel und
Kleinhandel mit Wein, Namolau.
Dom. Bankwitz, Bäckerei u. Müllerei, Bankwitz.
Baron von Stosch, Rittergutg3besitzer, Kar-
toffelstärkefabrikbes., Böhmtvitz.
Zimmermann, Richard, Apotheker, Reichthal.
Michalgki F: Fiedler, Brauerei, Reichthal.
Gottlieb, Johann, Specereiwaarenhandel und
Gastwirthschast, Reichthal.
Marck, Johannes, Specereiwaarenhandel und
Gastwirth, Reichthal.
Hoffmann, Otto, Kgl. Domainenpächter, Kar-
toffelstärkefabrik, Skorischau.
Siebenhaar, Karl, Brauer, Bier- ·und
Brannttveinschank, Grambschütz.

Wahlberechtigt in Klasse 1V sind:
Banke, Karl, Bäcker, Namslau.
Bermann,«Max, Schnittwaarenhdl., Namelau.
Beweis, Hermann, Colonialtvaarenhdl.,
Namslau.
Bittmann, Karl, Bäcker, Namolau.
Bolze, Albert, Maschinenfabr., NamSlau.
Cohn, Karl, Schnittwaarenhdl., Namölau.
Dethlefss, Karl, Buchhandel, Namslau.
Fabian, Josef, Specere"iwaarenhdl., Namslau.
Fiedler, Vally, ,, , Namglau.
Franke, Heinrich, Bäcker, Namslau.
Frey, Ernst, Bäcker, Namglau.
greyer, Heinrich, Specereiwaarenhandel,

ams-lau.
Führ, Heinrich, Specereiwaarenhdl., Namslau.
Fuhrig, Gustav, Kohlen- 2c. Hdl., Spediteur,
Namolau.
Gottwald, Arthur, Bäcker, Namslau.
Grahn, Wilhelm, Mehlhandel, Name-lau.
Gumnior, Adolf, Eisenwaarenhdl., Name-lau.
Haeöler, Christiane, Schreibmaterialien- 2c.
Hdl., Name-lau.
Hannes, Karl,·Schnittwaarenhdl., Nam-Blau.

20. Heine, Bruno, Cigarrenfab"rikation, Name-lau.
Käding, Karl, Specereiwaarenhdl, Namslau.
Knobloch, Wilhelm, Fleischer, NamSlau.
Krichler, Ferdiuand, Fleischer, Namslau.,
Krichler, Rudolf, Getreide- &c. Hdl., NamSlau.
Kühne, Louis, Bäcker, Namslau.
Liebermann, Moritz, Posamenten- 2c. Hdl.,
Namglau.
Liehr, Robert, Specereiwaarenhdl., Ramslau.
Lorke, Franz, Fleischer, Namölau.

33.
34. Röhricht, Karl, Tuchhandel, Namslau.
39. Schwerin, Linn, Kurzwaarenhdl., Namslau.

. Seiler, Wilhelm, Kleiderhdl., Namslau.

. Seiffert, Emilie, Eisenwaarenhdl., Namslau.

. Neumann, Joh. Marie, Spec.-Hdl., Nam·-Blau.

Marteng, Peter, Maschinenfabr., Name-lau.
Meidner, Wilhelm, Productenhdl., Namglau.
Stadtcommune Namslau, Gaobereitung,
Namslau. «

Rädler, August, Fleischer, Namglau.
Wolff, Otto, Fleischer, Namslau.

Störmer, August, Leinwandhdl., Namslau.43.
44 Spiegel, Karl, Viehhdl., Ramslau.
45. Titze, Gustav, Bäcker, Namglau.

. Vertun, Samuel, Productenhdl., Namslau.

. Vertun, Louis, Productenhdl., Namslau.

. Walter, Wilhem, Fleischer, Namglau.

. Weber, Hugo, Fleischer, Namslau.
Weber, Reinhold, Fleischer, Namslau.50.

51. Eckert, Julius, Hdl. mit Schuhmacherbe-
darssartikel, Namslau.

. Behnisch,Rosalie, Putztvaarenhdl., Namslau.

. Fuhrmann, Ernst, Bäcker, Namslau.
54. Galle, Hermann, Fleischer, Nam-Blau.
55. Glaser, Wilhelm, Kleider.hdl., Name«-lau.

. Gollnisch, Wilhelm, Victualienhdl., Namslau.

. Haisler, Hugo, Uhrmacher, Namslau.

. Jäschke, Robert, Bäcker, Name-lau.

. Jannek, Franz, Kurzwaarenhdl., Namölau.
; v. Konopka, Theophil, Porzellanwaarenhdl.,

Namslau. «

. Kleingärtner, Gustav, Produkten- 2c. Hdl.,
Namglau.



Kottle, Gottlieb, Wildhdl., Namslau
Laschinski, Klara, Putztoaarenhdl. Namslau
Liebschwager, Otto, Fleischer, Namslau
Makel, Hedwig und Anna, Putzwaarenhdl
Namslau.
Marfchall, Robert, Fleischer, Namslau

Menzel, Ernst Galanterie-, Lampen- 2c. Hdl
Namslau.
Kilian, Karl, Leinenhandel, Namslau.
Miosge, Robert, Schnittwaarenhdl., Namslau.
Neugebauer,Anna,Kurzwaarenhdl.,Namslau.
Petsch, Gottliebe, Kurzwaarenhdl., Namslau.
Reibnitz, August, Fleif«cher, Namslau.
Reich, Emilie, verehl. Gollnisch- Mehlhand
Namslau.
Schiftan, Friederike, Kleiderhdl., Namslau.
Sichla, Eugen, Uhrenhdl., Namslau.
Stephan, Karl, Bäcker und Viktalienhdl.,
Namslau.
Tarrasch, Hulda, Putzwaarenhdl., Namslau.
Thiele, Reinhold, Viktualienhdl., Namslau.·»
Maiwald,Auguste,Goldwaarenhdl.,Namslau. «
W-egner, Adolf, Klemptner, Namslau.
Appel, Karl, Conditor, Namslau.
Drescher, Wilhelm, Gastwirth, Namslau.
Drös·e«, August, Gastwirth, Namslau.
Gottheiner, Georg- Gastwirth, Namslau.
Hoffmann, Karl, Gaftwirth, Namslau.
Koschwitz, Reinhold, Conditor, Namslau.
Lorenz, Gustav, Gastwirth, Namslau.
Michalsky, Jacob, Gastwirth, Namslau.
Posselt, Robert, Schankwirth, Namslau.
Rückert, Auguste, Restaurateurin, Namslau.
Sittenfeld, Oskar, Schankwirth, Namslau.
Tarteyna, August, Restanrateur, Namslau.
Weiß, Paul, Schankwirth, Name-lau.
Arndt, Karl, Vöttcher, Namslau.
Aßmann, Johann, Sattler, Namslau.
Aust, Herrmann, Schmied, Namslau.
Vautz, Eugen, Sattler, Namslau.
Dotnnisch, Hermann, Schuhmacher, Namslau.
Dreßler, August, Mühlenbauer, Namslau.
Dybek, Paul, Schneider, Namslau.
Eckert, Julius, Schuhmacher, Namslau.
Fabian, Ernst, Schuhmacher, Na1nslau.
Frey, Robert, Schuhmacher, , Namslau.
Grüger, August, Maler, Namslau.
Grüger, Karl, Maler, Namslau.
Hauschild, Richard, Schuhmacher, Namslau.
Haufchild, Fritz, Bildhauer, Namslau.
Janietz, Johann, Schuhmacher, Namslau.
Keim, Karl, Tischler, Namslau.
Klöber, August, Tifchler, Namslau.
KnoPP- Andreas, Tischler, Namslau.
Kornau, Karl, Sattler, Namslau.
Kintzer, Julius, Maschinenbauer, Namslau.
Kufche, Robert, Schuhmacher, Namslau.
Kufche, Gotthard, Kürschner, Namslau.
Lehmann, Fritz, Schuhmacher, Namslau.
Lehmann, Ernst, Schuhmacher, Namslau.
Liebehentschel, Karl, Schuhmacher, Namslau.
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Lorke Jofef, Buchbinder, Namslau
Menzec, Früh, Schuhmacher, Namslau .
Mtetsbach, Julius, Schuhmacher, Namsla"u
Mokros, Paul Schuhmacher, Ramslau.
Pelikan, Friedrich, Sattler, Namslau.
Postrach, Ernst, Tischler, Namslau«.

S1edner, Ludwig, Klempner, Nams1au.
Silbermann, Louis, Kürschner, Nat"nslau.
Stannek, Albert, Tischler, Namslau.
Toebe, Adolf, Buchbinder, Namslau.
Tuch, Karl, Tischler, Namslau.
Ullmann, Wilhelm, Schuhmacher, Namslau
Ullrich, Franz, Schuhmacher, Namslau.
Wangrinowsty,Wilhelm,Schlosser,Namslau.
Gollnisch,- August, Müller, Altftadt.
Wodarz, Anton, Müller, Bachowitz.
Linse, Gustav, Müller, Bankwitz.
Kabitz�sche Erben, Müller, Dammer.
Slabig, Paul, Müller, Dammer.
Skupin, Johann, Müller, Eisdorf.
Dude, Paul, Müller, Giesdorf. «
Milde, Paul, Dampfdreschbetrieb, Glausche.

Dialoschinsky,Isidor,Schnitttvaarenhandlung,
Reichthal.
Czekalla, Albert, Specereimaarenhandlung,
Reichthal.
Franke, Martha , Specereiwaarenhandel,
Reichthal.
Gerichtet, Josef,Schnittwaarenhdl., Reichthal.
Gottlteb, Robert, Bäcker, Reichthal.
Kabus, Franz, Mehl- &c. Handel, Reichthal.
Lange, Simon, Getreidehandel, Reichthal.
Miosge, August, Bäcker, Reichthal.
Quak-, Franz, Fleischer, Reichthal.
Spiegel, Emil, Fleifcher, Reichthal.
Weinert, Emil, Müller, Schmograu.
Rosenblatt, Ernst, Müller, Skoriscl)au.
Hoffmann, Friedrich, Müller, Städtel.
Nogaitzig, Wilhelm, Müller, Sterzendorf.
Jäfchke, Anna, Müller, Sterzendorf.
Geide, Gustav, Ziegelfabrikation, Böhmwitz.
Dominium Dammer, Ziegelfabrikation.
Zucker, Max, Ziegelfabrikation, Glausche.
Walda, Traugott, Kramwaarenhandel, Kl.-

Hennersdorf.
Skupin, Julius, Brauer und Schankwirth,
Hönigern. «
Postrach, Karl, Kramwaarenhandel2c., Lor-
zendorf. "
Sabarth, Otto, Gastwirth 2c., Wd.-Marchwitz.
Junak, Heinrich, Brauer 2c., Minkowsky.
Basan, Gustav, Kohlenhandel 2c., Noldau.
Mücke, Karl, Bierschank, Obischau.
Drobig, Edmund, Bäckerei, Reichthal.
Hettwer, Alois, Väckerei, Reichthal.
Schwarz, Max, Schnittwaarenhdl., Reichthal.
Spiegel, Johannes, Fleischer,««Reichthal.
Spiegel, Amand, Fleischer, Reichthal.
Günther, Karoline, Bi·erschank, Saabe.
Kaboth, Paul, Ziegelfabrikation, Schadegur.
Elsner, Berth.,,Ziegelfabrikation, Schmograu.
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: 12I. , « .
. 22. · .

. 123. · « .

., 124. ,
- « 125. ·

. "126.
Mekas, Julius, Fisch- &c. Hdl., Namslau. "127. Pramor, Hugo, Schneider, Namslau.

., 128. «
I29. «
130

134
135
l36 .
137

el, 138
139
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us. Söl·si""",   ., Stand; 187.1»79. B» ,J·cici«3:ii  liii), Eises;-, Ziege!-Les.
ekit«it-ic·iu, S  ists. « · l189180.   ;8iegelsabrikatioü, Oder-

All. » , . I 9
181. Menzel, Heinrich, » Bier ehank, lHlaufc«he.
182.  Julius, Bier link, Kaulwih.18Z.  «a, August, ier- und Weinschatik,

. T CI- . . i . . ·184. Wittelh;Vruno,Schanlwirths»chast,Simmelwi?.185. Gowin Karl. »Bierfchank, Er.-Steinersdor .
·18s. Lipiusiky, Oper, Schqnkwikth, eiserne I.

192
193
194
195
me
197

MI-

svecigu, sykist., GaftwixiFschuii, St:-ehrt-H In.gelber, Karl, ·fBi"e"rschan , Ober-Willen.
ktlt1sidschiis, Dominitint- Miillerei.

v. Lilith, Arthur, M"üllerei, Lorzendors.
Wegeha«upt, Karl, Müllerei, Minko·wsky.
Sa"jadah, Anton, Böttcher, Rei(hthal.
Spiegel, Johann, Orgelbauer, Reichthal.
Gos«eik,Heinrtch,Bauunternehmer,Schmograu.
Kabus, Johanna, Müllerei, Sgorfellitz.
Kabus, Bernhard, Müllerei, Sgorsellitz.
Biniok,Jgnatz, Bauunternehmer, Wallendorf.
Langner, Reinhold, Käserei, Glausche.I98

Zur Vernahm der Wahl lade ich die   für Klasse III wahlberechtigten Gewerbetreibenden aus
Freitag, den -et. November 1892, Vormittags Dis- Uhr in« den hiesigen Stadt-perordnebtnfitku«usk-Saal und die für die Klasse IV wohlberechtigten Gewerbetreibenden auf
Freitag den it. pveinber 1892, Vormittags 10 Uhr in den hiesigen Stadt-
vervrdnet»enfitzungsfanl. «

Iris bemerke, daß nach §4«7 des Gesetzes nur solche männliche Mitglieder der betreffenden
Klassen wiihlbar sind, welche das 25. Lebensjahr vollendet haben und sich im Besi"tze der bürger-
lichen Ehrenrethte befinden. » A M

Von mehreren Inhabern eines cGeschüftes ist nur einer wählbar und zur Ausübung der
.Wahlbesugni-ß zu oerstatten. Actien- und ähnliche Gefellschaften üben die Wahlbesugniß durch
einen von dem geschüftssührenden Vorstande zu bezeichnenden Beauftragten aus; wählbar ist von
den Mitgliedern des geschöstssührenden Vorstandes nur eines. Minderjährig"e und Frauen können
die Wahlbesugnisz duk.ch Bevollmächtigte ausüben, wählbar sind letztere nicht.

Wird die Wahl der Abgeordneten und Stellvertreter seitens einer Steuergesellschaft ver-
weigert oder nicht ordnungsmäßig bewirkt, oder verweigern die Gewählten die ordnungsmäßige
Mitwirkung, so gehen die dem Steuerausschusse zustehenden Befugnisse für das betreffende Steuers
jahr aus den il3orsihenden über. «   ·

Als verweigert gilt die Wahl der Abgeordneten dann, wenn auf einmal wiederholte
Ladung im Wahltermine weniger als drei zur Ausübung des Wahlrechts berechtigte Mitglieder
der SteuergefelIschUft erscheinen. , ;

»Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich,
diese Bekanntmachung rechtzeitig zur Kenntniß der oben namentlich ausgeführten Gewerbetreibenden
der Klasse III und IV zu bringen. H » , » · » M »

M· 54VI Namslau,» den 6. Juli 1892.
Die seit dem I, October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse des

hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«ls"J0 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht Darlehne aus Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage
 Geldu"iarkves und der Höhe und Sieherheit zu 4 bis 4�l2"l0 und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6"xo.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, c. König-
lichen Re»ntmeister B e hrm ann , in dem Amtsloeale »der Kiinigl. Kkeiskafse, Poststtaße
M-. ed an Irr ktIthtIlifchen Kirche l Treppe l1och, täglich von 8 bis I Uhr, in beson-
deren Fallen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
s?sttage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsantrage ausgenommen.
» » Außer an dieser Stelle können Ginlagen von Ersparnissen auch an folgende
.bemasz § 26 des Statius errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde-Vorsteher Zupper,
»  »
» Dammer »
,, Strehlitz ,,
» SchmVs«raU »
,, Hen»nersdorf» »
,, Steinetsdors ,,
»»  »
»  »

Gemeinde-Vorsteher Klose,
Freigutsbesuzer Schott,
Gemeindeschreiber Koschig,
dem emeritirten Lehrer Quakulinsly,
Gemeinde-Vorsteher Walda,
Gaftwirth Gowin,
Gemeinde-Vorsteher Böh·m,
Kamnierer Warzecha.
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Die Ginl.egung von EtfpCrnifsen bei einer der genannten Recepturen. ;e»r»;sol3»s"
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die l1ei. -dW cx6«sspsrigsse in Namslau selb ".

Es ist den Spornen jedoch unbenounnen, Sparetnlagen auch direct- bei der
Kteissparkasse einzulegen. ·

Der Kreis-tag hat, als er die Erricht11ng einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde-, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher- sich zum Sparenentschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen B,esitz geschaffen W denkt über
vie Arbeit selbst sowie eher aus diejenigen brennenden Fromm, teils- Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als»
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel ergshei«tet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Gemtsimitie.l  G

Die allmähliche und geduldige Grstredung dieses Zieles erschien dem
so wichtig- daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Its zu  bOi5h!sß- we;lche I-H
Sparkasse vor"aussiclztlich zunächst erfordern wird. iese,  aber würden pe«r«ge,blic»h;e
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der AuObxCjiiUiIti -is-it »sre»i»sjspaxk»asse, nnd ihrer,
wie wir« hoffen, segensreichen Thätigkeit Forderung zu Theil wird. ·

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen., Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter  und« sie zum. Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkasienbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu? e1;weekens;- sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die, Spnrko,sse vgn den  »der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amts»v«o"xsJtehex,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehre-sc mögen jede G,e«leg»enheit benutzen,
um für die Kreissparkasse -und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken, -�

Das Curatorium der . Sparkasse wird gebildet durch
den K.önigl. Landrath als Vpkfitzs«MiUM-«
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesiser von. Spiegel zu - Dämmer,

zugleich als stelIvertretenden- Borsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

III« 55»01 ·  « G ·7N.·a1nsla,u,, den  Pct,p.»k;et
Von den im S,eptesnber-Heft  deutschen sc;ndelsgr·chiv�s» ej»xha»li;et1xn Berti e,ntl,icszh»u,ngenwerden m:hstehende »für die Handel- und Gewer:betr; enden des hie gen Preises von bessnderen

tIn eresse s n:
Erster Theil.

Gesetzgebung und Statistik:
Seite 925: Ergängungen der Bestimmungen über die Taro.

,, 925: Bewilligung von P-rivattheilungslag"ern znrVerarbeitung des Bran·ntweins.»mit-F.k11klItsäf»tgn.
Zweiter Theil.

· Be-richte über·das.·A.u.sland.
Seite 388: Gefle (Schweden) Handelsberieht für 189i1. Verkehr. deutscher Schiffe Und Schiffs-

verkehr mit deutschen Häsen. «
ne. Ists -&#39; i D ""?iigx3;skiw,. den 1z9. O-so« IS-F

Das Gewerbesteuergesetz vom 24. Juni 18»91 (G.- S. S. Los)  mit dem I-J pril 1893
in straft. Die dazu erlassene Ausführung«-Amveiseing besseren Jimnz«minisf«Gppm is. April. 1s92
liegt als Gxtrabeilage dem Stücke 39 des Regierungs-Atntsblattes bei. i

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises ersuche bezw. veranlasse ich,
das genannte Gesetze mit der dazu gehörigen Ausführungsanweifung baldigst genau und eingehend
zu lesen, damit die Durchführung des neue-nGeseseI. olz«nk.Schwierigkeiten bewertstelligt werden kann.
«. Nach Artikel 56 der Slusführun»gsanweifung liegt den Gemeinde- bezw. Gutsbezirken dieBefaebssuna Zier Formulare Muster l, 2,; 6, 7 und 24 ob, welche in der Druckerei von i;)piI
He · sz en n . .

Die rechtzeitige Beschaffung dieser -Formularesp mache-ich den genannten Behörden zur Pflicht·
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Rvj- 552l  Namslau, den 19. October 1892.
- Bewegung der Maul- und Klaueuseuehe tin Kreise.

Seit dem 12. October er. ist die Maul- und Klauenseuche unter den Rindviehbest·änden

1. bei dem Stellenbesitzer Carl"Miska » � » «2. ,, ·« ,,"" « ",; sp Christian Miskais"«m Nassadel«
·  ·- - sen« aufgetreten:

1. -bei dem Bauerguisbesitzer Dor"zoksz
2 Gottlieb Wenzel - in G» M»ch

erloschen:

3.» ,, ,, ,, Karl Wronna ·« MS·
4. ,, ,, Stellenbesitzer Karl Glas

Vorstehendes wird im-Namen der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß» gebracht. - .
US« I581 » - Namslau, den 20. -October 1892.

Unter Bezugnahme aus meine sireisblatt-Verfügung vom 14.. »v.. Mts. � No. 469 �-
ersuche bezw. veranlasse" .-I ich-, diejenigen Guts- und Gemeindeoorstände des Kreises, welche die Auf-
stellung der Gebäudeb  - bereits beendigt haben, dieselben möglichst bald hierher einzu-Beinden, da sei sleiähznge« aIer Gebäudebeschreibungen am 1·.«k. Mts. die Arbeitslast

er eine a zu gro e- -» »« « » I
Allgemein ,mach«e  aufmerksam, daß spatestens am I. I. Mts. die Frist zur Ein-

reichung der Beschreibungen-Ia  uft�; ich ersuche, diesen späte-sten Term·in streng innezuhalten.
NO- 554l ·»  Ä-;  F -« G » Namslau, den 11. October 1892.

Es wirdE;Ijierdt!Æ?s"» ztpiI:j«i�dffentlichen Kenntniß gebracht, daß der .Kreisausschuß in seiner
Sitzung am 23. beschlossen hat, die Stelloertretung des Amtsoorstehers in Windisch-
Marchmitz gemäß §;H5!Ik;zjZ;!-sah»-F der »Kreisordnung einstweilen dem Amtsvorsteher .Dworatsche»»k
in Minkowsky zu bssg:leichen auch für Fälle der -persönlichen iBetheiligung in Gemäß-
heit des § 57 Abs"a·HI ·5 ,Icreisiordnung. » -
As« 55-II -I I Namsl"au, den IS. October 1892.

Die Sperrung der Dorsstra·ße Strehlitz vom Bahnhos Noldau bis zum Vorwerk Rateiski
wird hiermit aufgehoben. «
NO� VIII  « I Namslau, den 15. October 1892. -

Dem Vorstande des Vereins für Geflügel- te. Zucht - ,,JSilesia« zu Falkenberg O.JSchl. ist
Seitens des Herrn-Präsi«denten der Provinz Schlesien die Genehmigung ertheilt worden, im November
d. Js. gelegenlich der daselbst stattsindenden Geflügel-Au·sstellung eine öffentliche Verloosung von
Geflügel aller Art zu veranstalten. Es- können bis 4000 Loose å. 50 Pfennige innerhalb der
Provinz Schlesien ausgeben werden. . «
US- III! ·  , « · Namslau, den 17. October 1892.
·. Die indem Kreisbl"att. vom 17. April 1890 -� Stück 16 No. 18B � enthaltene Bekannte
«machung vom 14. April !890, durch welche dem Zimmermann Zank Feeoiviors in Darunter
der Besuch von Schankstätten untersagt worden ist- wird hiermit aufgehoben. «
NO» 5581 Namslau, den� 18. October 1892.

V e r e i d et : ·
Bauergutsbesitzer Wilhelm Fabian zu Strehlitz I als Gemeinde-Vorsteher.
Bauergutsbesitzer Karl -H e-rrmann zu Strehliß. I als Schösse.

der Vauergutsbesitzer Johann Rapka II zu Strehlitz I als Schösfe.« -
der Ba"uergutsbesitzer Gottbie-b Fonfara zuS»trehlitz I als stellvertretender Schüsse-

, S"tellenbesitzer F-rasnz"Dsurni-at. zu .Erdmannsdors als Waisenrath.sz
Colonist Gottlieb Was zu Groditz als Schösse. - .

der« EoIonist Christian Bruckert zu Grodttz als stellvertretender Schläfe.
Wirth«schastsi-«,Jnspector . EmJil Bugge. zu Schinograu als Gutsvorsteher.

Der Königliche Laud«rnt«h nnd !Flloerksi0ende des Kreis-Ausfehszu-sses.

ps9pkppH
I« II« U«g ge: T·-?
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Beilage zu Nr. 42 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
-ff , Donnerstag den 20. October 1892.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Kontrol-Versammlung.
Die diesjährigen Herdst-Kontrol-Versammlungen finden wie folgt statt:

Zu Bei(-l1tl1a1 � Ring
Montag den 7. November Vormittags 9 Uhr

für die Mannschasten aus: Belmsdorf, Buchelsdorf mit Haugendorf, Brzezinke, Groß- und Klein-
Butschkau, Charlottenthal, Creuzendors, Dörnberg, Droschkau, Friedrichshilf, Glausche, ·Hen1?e1rsdorf,
Herzberg, Kaulwitz, Lorzendors, Paulsdorf, Polkowitz, Proschau, Reichthal, Schadegur, Sch ograu,

Sgorsellitz, Skorischau, Strehlitz, W-allendors. ·
In Namslau � an der Yragoner-«.5taserne

Montagi den 7. November Nachmittags 2 Uhr
für die Mannschaften aus: Altsiadt, Bachowitz, Böhmwitz, Damnig, Dziedzitz, Ellguth, Eisdors,
Erdmannsdorf, Giesdors, Grambschütz, Jakobsdorf, Jauchendors, Krickau, Lankau, Deutsch-, Neu-,
Groß- und Windisch-Marchwitz, Michelsdors, Mülchen, Namslau, Riese, Noldau, Obischau, Reichen,

Simmelwitz, Sophienthal, Wilkau.
In sal1wirz � an dem Yominium

Dienstag den S. November Vormittags 9 Uhr
für die Mannschaften aus: Bankwitz, Dammer, Eckersdors, Friedrichsberg, Groditz, Giilchen, Hönige.rn,

Johanns-dorf, Minkowsky, Nassadel, Saabe, Sterzendors, Städtel, Steinersdorf.
Es haben Theil zu nehmen: D

die Dispositions-Urlauber und Refervisten,
die in Folge Reklamation oder als dienftnnbrauchbar entlaffenen Mannfchaften,

die Landwehr-Mannfchaften, welche in der Zeit vom l. April bis 30. Sep-
tember 1880 eingetreten find.

Die Militair-Papiere find mit zur Stelle zu bringen.
» Namslau, den 18. Oktober 1892. «ItöUigl!icHe Bezirks-H0mpqgnie,

Bekanntmachung.
Die Lieferung der in dem hiesigen Gerichtsgefängniß in der Zeit vom 1. Januar bis

81. Dezember 1893 für durchschnittlich täglich 34 Gefangene erforderlichen Verpflegungsbedürsnisse
und zwar ungefähr:

530 kg. Rindfleifch- 3l.0 kg. Talg, 350 kg. Gerftenmehl, 320 kg. Gerften-
grüne, 280 kg. HafergriiZ, 350 kg. Maisgrüt5e, 950 kg. Erbsen,
500 k»g. Bohnen, 320 .kg. raupe, 320 kg. Linsen, 160 kg, Reis, 180
kg. Htrse, 10,000 kg. Kartoffeln, Z kg. Kiimmel, 3 kg. Pfeffer, 7500
kg. Schwarbrot und 90 Liter Essig,

sowie die Lieferung von circa 130 kg. Kernfeife und 75 kg. Soda sollen den an Mindestfordernden
überlassen werden. Zur. Verdingung im Wege der Mindestbietung ist ein Termin aus

den l7. November l892 Vormittags 10 Uhr
im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10 a·nberanmt, zu welchem Bietungslustige
zur Abgabe von Geboten eingeladen werden.

Auch können bis dahin versiegelte, mit entsprechender Aufschrift versehene schriftliche Ange-
bote unter Angabe der Preise an die Gefängnißinspection � Zimmer Nr. 8 � eingereicht werden, in
welcher auch die Lieferungsbedingungen eingesehen werden können.

. In diesem Termin sollen auch die in der Gefängnißkiiche gewonnenen Küchensälle und
Speisereste zur Entnahme für das Jahr 1893 an den Meistbietenden verdungen werden, wozu Bewerber
sich melden wollen.

Namslau, den 15. October 1892.
, � , Der anffichtfiihrende Richter nnd Gefängnißvorfteher.

, Sonntagsfahrkarten.
Die Sonntagssahrkarten von Oels nach Sibyllenort, Trebnitz und Carl-sruhe O!S.,

sowie die von Namslan nach Carlsrnhe OjS. gelangen im laufenden Jahre am 16. October
zum letzten Male zur Ausgabe.

Breslau, im October 1892.

Mniglicfres Gisenbalur-Roirie6samt (Greslaa-Tarnomih).
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I)ie Bai«1niiofswirtiif"ci"1aft nebst zugehörig« Mahnung
unt! Eis-kJeiker in Eurk8rui1 G. 8. Ij�E»sZTZ,I;,JZZ�s;;�Z1Zz9,,I.F«Z; ösT7,f;�«Z;·2
u dem am 17. November 1892 Vormittags 11 Uhr in unserem Amtszimmer .Jl;«k 9
ftattsindenden Terntine gebührenfrei, verschlossen und mit entsprcchender Ausschrift ver-
sehen an uns einzureichen. Zufchlagsfrist: 4 Wochen. Die Verpacl)tungsbedingungen liegen während
der Amtsftunden in vorbezeichnetem Zimmer zur Einficht aus, auch können dieselben gegen Zahlung
von 25 Pfennig bezogen werden.

Oppeln, den 11. October 1892. Königliches Eisenbahn-Betriebsamt. T -

Nich�tamtlicher Theil.

(!H5eskt1morenen-1111erein zu Ttrelmit;.
Beitrittserklärungen haben vor Aufstellung der Geschworenenliste pro 1893 zu erfolgen;

dieselben sind an den Vorstand, z. H. des Herrn Vorsitzcnden, Rentier Jungas zu richten.
- » Eintrittsgeld 3 Mk» Jahresbeitrag g6 Mk» H-iiiten» im -Falle der Einberufung pro Tag 5gMj.

Jtlreus;isrtJe 111lationaW-3F·;Hct1erungs-(Hsesiellsct1aft
Zu Folge sreundschaftlichen Uebereinkommens mit unserem bisherigen Vertreter in Namslau,

Herrn Kaufmann W. lIotI&#39;taaa11, haben wir unsere Vertretung für Feuer-Versicherung

Herrn Commissionair Julius spi11e1- in NamSlau
übertragen, mit dem Ersuchen, in allcn uns betreffenden Verficherungs-Angelegenhciten sich an diesen
Herrn gütigst wenden zu wollen.

B!-eslan, im October 1892.

Die CIieneral-Higeni1u: für tiie Provinz 8tlileIien.
Icletlce- Be I)reisl«.

Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zur Vermittelung von Feuer-Vet-
sicherungen, indem ich mich gleichzeitig zu jeder näheren Auskunft und zur unentgeltlichen Ver-
abfolgung der erforderlichen Formulare gerne bereit erkläre.

Nat-sslan, im October 1892.

Agent
Julius spiIlot«, Commissionair,

de . · - · - « "r Preuß Nattonal Vers1ch. Gef. in Stettin.

;imanggnerI1kigerung.
Dienstag den 25. October er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu Il?�klo(It:it:lIshi1kO

einen 11ahr. Ochsen
öffentlich meistbietend gegen gleich baute Zahlung
verkaufen. Kauflustige wollen sich in der Nähe der
Behausung des Herrn Gemeindevorstehers einfinden.

s(3hn1i(1t,
Königlicher Gerichtsvollzieher.

I Zarte, weisse Haut O
jngenät�rischen �I�eint erhält man sicher,

-. s0mmerspk0ssen �
verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von

lIe1·gIss-1tIt�s I«llloaIallcl1-Seite
von set-qtsuusn I. ca. in l)reetIeIs.

Von-. d. St. 50 Pf. bei 0s(-tu· «kt(-tsc- I

Mniglitt1k (!ilIcrsiirIikrki stobe-an.

Holzverkauf.
Am Donnerstag den 20. October Vorm.
von 10 Uhr ab gelangen im Gasthanse zur
goldenen Gans in (Jaklstant·1ct zum Ver-
kauf im Wege des öffentlichen Meistgebots die
Brennholzrestbeftände aus dem Scl)utzbezirk Alt-
llnmmek l und It bestehend aus Weich-
lanbholz: circa 200 rm Scheit, 50 km Knüppel,
50 tm Reisig; N,adell)olz: circa 130 rm Scheit
150 rm Knüppel, 350 km Reisig.

Stoberau, den -12. October 1892.

Der Oberförster.
Cufig.

Eine Schmiede-Werkstätte
mit Wohnung nnd eventl. Stallung ist
zu verpachten und Januar 1893 zu beziehen.
Näheres bei i Kaufmann il. lJc1i0,

Mangschütz, Kr. Brieg.
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Auf die Bekanntmachung des Ostdeutschen Hagelversicherungsverbandes im letzten Kreisblatt
erwidere ich Folgendes:

Es ist unrichtig, daß ich von dem Organisations-Beamten ein Beitritts-Formular verlangt
habe. Nach vielem lästigen Drängen, meinen Beitritt sofort zu erklären, was ich abwies, wurde
mir ein solches Formular octroirt; es ist unrichiig, daß ich definitiv erklärt habe, das mir hierge-
lassene Beitritts-Formular in einigen Tagen vollzogen an die Dircction einsenden zu wollen; ebenso
unrichtig ist es, daß der betr. Beamte mir gesagt hat, daß der mir vorgelegte Brief mit meiner
Namensunterschrift in unzähligen Exemplaren gedruckt werden und an die Berufsgenossen versandt
werden sollte und daß ich zu diesem meine Erlaubniß gegeben habe. Richtig aber ist, daß ich ein
solches Empfehlungsexemplar in meinem Hause mit meinem Namen unterscbrieben habe. Damit ver-
hält es sich aber folgendermaßen: Der organisirende Beamte bat mich eindringlich, ihm ein solches
Exemplar zu unterschreiben, um es auf seiner Werbereise meinen Nachbaren zu zeigen als ein Be-
weis, daß ich mich für den Ostdeutschen Hagelversicherungsverband interessire. Jch gab dem Drängen
schließlich nach, was ich jetzt aufrichtig bedauere. Wie wenig Gewicht ich dieser Unterschrift beilegte
und daß sie einem ganz anderen Zwecke als dem angewandten dienen sollte, beweist der Umstand,
daß ich auf dieselbe total vergessen hatte. Jch wußte von derselben nichts, als ich meine Bekannt-
machung aus die im Kreise umhergesandte Aufforderung mit meiner gedruckten Namensunterschrift
veröffentlichte. Gleichwvhl aber muß ich diese Erklärung aufrecht erhalten und wird an der Sache
dadurch, daß ich ein Exemplar zu einem ganz anderen Zweck unterschrieb, nichts geändert. Eine
jede von Vorstehendem abweichende Darstellung ist falsch und muß ich meinen Herren Berufsgenossen
überlassen, ob sie der meinigen oder der abweichenden Glauben schenken. ·

Nunmehr bedauere ich meinerseits, daß ich -aus schlecht angebrachter .Höflichkeit von meiner
Gepflogenheit abgewichen bin und den Organisator des Ostdeutschen Hagelversicherungsverbands
empfangen habe.

Schmograu, den 14. October 1892. F« Ikkgag9·

J- Für ·Zahnleidende emfehle mein Atelier für kün?lichen Zahnersatz. ?
Schmerzloses Einsetzen liinstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und

Nervtödten"nach den neuesten Methoden. » · » ·Zu meinem Atelier werden nur engl1sche und amer1kan1sche Mineralzähne,
bester ualität, verarbeitet, sowie die Adhäsions- und Saugkammer-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast un erbrecl·)lich sind. � Umarbeitungen unpassenderzieren und Reparaturen in kiirzesker Zeit. � Vollständ1ge Garantie für gutenit«-,, naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kaum. � Ratenkzahlungen
bewilligt. · klug-o stutzt(-r, Zahntechni er.

Ring 7, parterre.

H«-iuigciinkc1Iivkcs-«icacckisteh«-san S---««-s-d .-O« 22- d� Mss- s

W1eseUvekpukhtUUg. -«3c1zutk"xi«chii«e«E«gJjlk«a11«ti,Ii1auer
Am Donnerstag den 20. October nach 2letJrervereins.Schluß des im Gasthaufe zur goldenenGans . :

in ()aklsIa·a1-sit stattfindenden Holzverkaufs-
termins (gegen 12 Uhr) werden im Wege des
öffentlichen Meistgebots auf mehrere Jahre ver-
pachtet werden «

1. die Wiesen im Jagen 21b des Schutzbezirks
Alt-Hammer 1 und Jagen 99c des Schutz-
bezirks Ri:schwitz,

2. die Schlagflächen de 1891 und 1892 ·im
Jagen 21a des Schutzbezirks Alt-Hammer I
zur Vorkultur als Wiese.

Die Verpachtungsbedingungen werden in dem
Termine bekannt gemacht werden.

Stoberau, den 12. October 1892.

Der Oberförfter.
Eu«s ig.

Eine Stl)nhntaeher-Nähnmschine sofort
zu verkaufen. " II. 0psts.

· Yomiuiunc Darunter.

A.l(t1oI)1)�g Sargmugukin,
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
« L- grofzes·Lager in I

Metall-, eirhenen und
kiefernen Särgen-

1 zu den billigsten Preisen. 1

EUI!xI.l!gx!1xx....V1»
0tto Fausts,

Klu-·s1sa.
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Hiermit erlaube mir ganz ergebenst mitzutheilen, daß mein seit 40 Jahren

1jllt11:en-, Wald- und SillIermaaren-WesxtJijft
durch Kauf an den Uhrmacher und Goldarbeiter Herrn Pl.

. übergegangen ist. JndemJich allen meinen werthen Kunden für das meinem verstorbenen Mann
und mir bewährte Wohlwollen herzlich danke, verbinde damit die Bitte, meinem Herrn
Nachfolger dasselbe Vertrauen entgegenzubringen. -

I-D. Vv2ionte(-II. .»«.E
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Achtungsvoll ·:
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K
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Bezugnehmend auf obiges Jnserat erlaube mir hierdurch mich allen werthen Ein-
wohnern von Namslau und Umgegend als

Uhrmacher und Goldarbeiter
zu empfehlen. Jndem ich versichere, die größte Sorgfalt und Reellität in der
Arbeit wie im Verkauf einzuhalten, verbinde damit die Bitte, mir dasselbe Ver-
trauen wie Herrn und Frau Wzionteck zu schenken.

F. Teiche.

1I»
,d
-IH.

F-H!
E-T
- IT

iEWWiXW "

Achtungsvoll

T « . - - ..-. . - . » . . .. -. . -.. . � . . · ».I.tI.IIIIIII
»»-»»

Fal1rikkartosfeln
kauft und erbittet Offerten unter Zu-
sendung von je 5 Ko. Muster

die Stärkefabrik

0bek-Alt-Bllgulh
bei P0atJwit"-z.

Hüßrahm-
lVIat«g-s.t«1tt(!9

in hochfeiner Qualität
empfiehlt å« Pfd. 80 Pf.

«-«» x.igs.sz.W-

einige 90 Morgen groß, durchschnittlich guter Rog-
genboden, ist Umständehalber unter günstigen
Bedingungen bei voller Ernte sofort zu verkaufen.
Oss. unter II. 0. 100. Expd. d. Pl.

1
l

P (-ig·a.1-1·eI1 «
. I

100 Stück von Mk. 2,00 bis 15,00,

K« hochfeine Sorten ··-
å« Stück 4, 5, 6 Pfg.,

Cigaretten
zu vers chiedenen Preisen

.l. il. Manna.

Dom. la(-obscloki
verkauft zwei ältere, iilierziil,ikige

Pferde
1. oflpreuß. JUchswalIcIch,

sehr gut geritten.

Jucljswal«taclj,
, starkes Ylrtieit:«-Pferd.
D a der Auftrieb von Schwarzvieh zu den

Wochenmärkten verboten ist, halte ich bei
mir zu Haufe jeden Tag »

J- alle Arten Futterschtvecne
feil, was ich einem geehrten Publikum hiermit

empfiehlt

anzeige. Vgl(-gilts I«-start,
Schwarzviehhändler, Böhmwitz.
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l J. E(Jk9I«t, sol1ul1mael1erms1I.. sl3lIillzlIl1sil�. Nl&#39;. 2l

«; Fss«sshs1ts edit ruWek1e Gummi�8ekmke EITHER;-,-TOTTIkZ"T?pL"Fk2??"

empfiehlt sein
-« großes Lager ?
eigener Fabrikation

.-H. in .---

Herren- und
Damenstiefeln,
Nintlerfel3sul1en,

�� sowie T I

PallsrtJuhen
-; in --H

eleganter Ausführung
und g r o s; e r Auswahl.

gilts g)peciaciiät
empfehle meine berühmten

Hunjak- und .
Filzstiefeln,

besonders für RheumatismuS-
kranke und kalte Füße, sehr
leicht und bequem zu tragen,

sowie auch

Reitftiefeln.
Alles aus bestem Material
gefertigt. .

L »- - « J

Unterzeichneter empfiehlt sich

zum stimmen umUJiepariren
von Flügeln um! IBtanmo8
und bittet um gesl. Offerten, welche jederzeit in
der Exped. d. Vl. für mich angenommen werden.

Paul Ja!-as(-tu(-it,
Klavierstimmer

» B!-leg, Friedrichstraße 12

Gebrannte Kafsee�s
- rein im Geschmack � -Z. Pfund I,20,
1,40, 1,60, 1,80, 2,00, sowie sämmtliche

Colonialwaareu
nnd Mehl

zum -" billigsten T Preise empfiehlt

J. El. Neumond.

Trokkenes Brennholz
(Æreklmiisllenobstfmikle)

liefert waggonweise (ca. 33 Mtr.) für Mk. 100
frei Waggon Namslau die

J)-Jlzal1lage Yul1lini1;
II. schnitt(-etc. -

()l10(30l«·iul9I1
sarotti,  sue-l1arcl,

liebt. stollworcl(, l-lartwig G. Vogel,

PlllIBl«-Uilcil0
in Bär-hsen und los-e

empfiehlt

II. cost-lnvitz.
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Wer an Kasten, sei(-klcelt,
lIntct·1-hear 2c. leidet, nehme
eini e Male tä lich 4��5 StückS g O « K

c-V« HEFTVI« , V9K·xG3«dDW«
in heißer Milch aufgelöst.PS Auch einige PastitIen, die

man nach einander im e
M de « lä « dun zugehen ßt, sm

von bester Heilwirknng. « vYO» «- IX
« :z(:(xTT«H«H

werden vielfach nachgeahmt. Wer für
s sein Geld nicht tverthlos e Nachahmungen haben

n)ill, verlange ausdrücklich PS)-·s Lichte s0devek
Minore!-Postillon. Erhältlich in allHApotheken, Droguerien,

Mineralwasserl)dlgn. &c. zum Preise v. 85 Pfg. pro Schachtel.

Zur

lläusevektilgI111g.
I; Stets nistelte

Pbospborpillet1,
gesehälten Sa«(3l1a-rin-

stryehnin-Hafer
empfiehlt- zu 0riginal-Eabrilcpreisen die

Germania-Dr0gerie
0sca«r Metze.
liessen-kaSelsetu1

ist die Wirkung der I«illentnilel1- seike von der
Bi7iern Perctlmerie, Berlin, sie beseitigt sehen ne(-h
lmr2em Gebrauch alle IJnreinbeiten der Heut, me(-bt
dieselbe so«mmetertig weich , weshalb sie Mr jeden
T ilette ti ob tbebr1«eb ist.o n s nnen 1

Preis p. Stück 50 Pf. zu beben bei
II. IIttsebel, Kloster-str. 5.

» Hierdurch zeige ich ergebenst
da t de 1 Oan, ß ich sei m . c-

 «-   N. tober er. in Minuten bei
:    F, «-, Hm. Gastwirth Mit-hc1SIcl «   « wohne und meinen

Handel mit Schweinen,
::ielche ich jederzeit in allen Arten vorräthig halte,
hier 1veiterführe. Mit der Bitte um geneigten
Zuspruch zeichne

«Igt1-It- lZiet1elI.

You meiner großen
H« E n g l i s eh e n T

KreuzungS - Rasse
in F-chnell&#39;wüchflglieit

und gUaflfåtjiglieit uniilierireffcick),
find jetzt wieder

F e r k et
abzugeben. Bis jetzt gänzlich Sänchefrei.

llaausowslky-lIiilile
Idol lIT0l(IaII.
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Damen-Putz
in geschmackvollster Ausführung und größter Auswahl s

zu enorm billigcU Preisen.

l«äuierslotte, ·l�eppiehe, (im-dinen,
Bett- und «l�iselulecken

verkaufe zu haIbcU Preisen, um damit zu räumen.
  Bei Einkäufen von 3 Mk. an gewähre eine Gratisbeilage.

lVl. I-jedermann,
I&#39; ,,Gold. Krone.« «I

�·6�Z�76�ZJ?5�·6�Z5�?-K

()1·igjt1elle

soeben erschien:

" � � �""" � R

T Musik -N(Dai3·IIO
l7IuSllIalisoIt(e Po1·sillag(5

"� cd "� �«" «"�

If

S-
I C

4sZ«sZ«·sz-�4L2ksZ«ks2«

«-J5sZz«Z-5sZ3«sZz««ZsZz««Zz«sZsc3

E·

des Rheinländers

Grunewald «1st Holz-Aukt1o
llamokesIie

�� (im stile alter und neuer Meister) für Pianoforte -�-
von Ilermann Neclce. 0p. 269. Preis l 1lllc.

In Form eines �l!rauermarsches, dann in Fantasieform, dann als Vollcslied mit
einem anderen als Begleitung zusammen, dann als 0uverture im stile Richard
Wagner�s und als Variation im stile verschiedener Meister �� so erscheint trotz
der Persiflage gut musikalisch und melodisch diese Grassenhauermelodie ziemlich
leicht und geschickt bearbeitet, wie alles , was von l-lernt. Iocl(e herrührt, und

O«sZ40L23O«L4s240 G C?-L-»

P

f"D«vspD«ss""Q«"
L- S

ilcl( frassen ·

irlct erheiternd und luste1-regend zugleich.
H Segen Einsen(lung von l Mai-I( ves-sendet das interessante l«usi

cas·l Riil1le�s Musil0-erlag, Leipzig, Heiuric11strasse 6,«7.

«.c).C?«.c-IF? LI-

F·
s

�»««�H-«-««-�-««-«.-.«-«--». -«-«»«««-.·--?-(

--: I.-ooSe E-

;lotterie des »F.-A. Yakus-lau
. 0 Pfg

find zu haben bei o» ooitz·

vom. lileinLIillIaa
hat mehrere ·

neue «F«TiartoIIYekforten
abzugeben.
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Ein hochgeehrtes Publikum erlaube- ich mir auf mein großes Lager
von den einfachsten bis zu den feinsten

Tisch- U. Hangelampen, Ampeln U. s. w.
anz ergebenst aufmerksam zu machen. Dasselbe bietet eine bis jetzt hier noch nie dagewesen«
slnswahl u äusserst billigen Preisen.Bei (3Ziukäusen von Z Mk. an wird eine Zulage gegeben.

Hochachtend

I.-·u(5I.vv18« s1e(1:n.e1-,
» Ring 4, im schwarzen Adler. H - «

Wie neuejie Bumyjs-Yettjset1er-Yeinignnge-3lnjtnIt
befindet sich nur

H- Klofterstraße No. 12. H
 H Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften- zur steten Besichtigung. ;

Ein gedeutet Magen
steht zum Preise von 75 Mark zum Verkauf
beim Wagenbauer Herrn (I0l"«cS(xI1qIII
-am polnifchen Thore. H

Eine sichere gut verzinglicheHypothekin Höhe von

1800 Mart!
ist zu cediren bald oder Weihnachten zu übernehmen.

Auskunft ertheilt A. nStii1-sit(-1·.
Mark sind im Ganzen oder ge-
theilt auf sichere Hypothek zum
l. Januar zu vergeben. Von wem,

zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein porkeiaonncne unt Anhalt
ist gefunden worden. Eigenthümer kann dasselbe
gegen Findelohn und Erstattung der Jnsertions-
gebühr in Empfang nehmen bei

C. St(-gIIIIus(1 in Nassadel.

Ein Skl1utJmarl1ergeselle
findet dauernde Beschäftigung bei

l·Iauscl1iltl, Klosterstraße-
Ein Schuhmachergeselle

findet bald dauernde Beschäftigung C Po

«-

. I«-»-

CIkinen 2.letJr1ing
zum baldigen Antritt sucht

I-D. sc-hvvuntek,
Stellmachermeister und Gastwirth in Böhmwitz.

meine Buchhandlungsuche ich einen
dung und schöner Handschri t.

Carl l)etlIle-ilsYnchhi&#39;indker. H . »
Dienstag Nachmittag ist mir eine
i (weisz mit schwarzen Füßen)· ege abhanden gekommen. Wer mir über

den Verbleib Auskunft giebt, oder dieselbe retour
bringt, erhält eine angemessene Belohnung.

S. B6hm.

tu Freitag den 14. d. Mts. ist bei Unter-
zeichnetem eine -&#39; Gans zugelaufen,
und kann dieselbe gegen E-rstattung der Un-

kosten abgeholt werden bei

, ei-ice«-. e.:.-eg.-«:..-:.:.;.- -
30�40 Weiber
werden per bald zum Boden planiren nach
NOI(ItIII gesucht.

Zu melden beim Scl)achtmeister daselbst.

t Srhirrvogt
I« sucht zu Neuj.ahr T
2 Kasermsten

eventl. sofort

l1lIlII.WiIlll.-MilI&#39;tIlIWilZ.
. . I

Kirchliche Nachrichten.
« · Namslau.
»Am 19. Sonntage nach Trinitatiö, den 23. October

predrgn: »  A
mtsch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransky. ;

Deutsch Vormittag 10 Uhr-: Herr Pastor Klaembt. I
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Klambt. «
Freitag den 28. October Vormittag 9Uhr Vibelstunde,

10 Uhr Be chte und heil. Abendmahl Herr Pastor Klamebt.




